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und im Rahmen der Genauigkeit nicht von dem Fallgesetz
des Aristoteles zu unterscheiden. Wohl beschreibt Galilei im
„Dialog über die Weltsysteme“ ein Experiment,das den Zeit-
unterschied beim Fall misst,nämlich den gleichzeitigen Fall
von Pistolen- und Kanonenkugel vom schiefen Turm zu Pi-
sa. Sie erreichen entgegen der Aristotelischen Lehre gleich-
zeitig den Boden. Es ist aber nicht gewiss, ob Galilei diesen
Versuch tatsächlich ausgeführt hat [9]. Gassendi ersetzte

die Zeitmessung in seinem Fallrad durch die Bestimmung
einer Zeitdifferenz beim Fall: Ein hölzernes Rad mit fast 4
m Durchmesser enthielt drei Glasröhren, durch die gleich-
zeitig Körper fielen (Abbildung 3) [3]. Diese kamen gleich-
zeitig unten an.

Nach moderner physikalischer Argumentation werden
Hangabtriebskraft wie Fallstrecke mit dem gleichen Faktor
(Kosinus des Steigungswinkels) vermindert, so dass sich bei
Gültigkeit des Fallgesetzes von Galilei konstante Fallzeit er-
gibt. Nach Galilei nimmt die Geschwindigkeit proportional
mit der Zeit zu, also ist die Änderung der Geschwindigkeit
pro Zeit konstant. Die Fallzeit in Gassendis Rad wäre aber
nicht konstant,wenn die Geschwindigkeit proportional der
Fallstrecke wäre, wie die scholastische mittelalterliche Phy-
sik annahm. Dieses Experiment ließ sich überall leicht über-
prüfen, im Gegensatz zum Fall vom schiefen Turm. Damit
verschaffte Gassendi Galileis Fallgesetzen allgemeine Aner-
kennung.

Bei der Diskussion seiner Fallexperimente zeichnete
Gassendi dann als Erster eine vollständige Wurfparabel und
stellte den Satz auf, dass die Geschwindigkeiten beim Wurf
aufwärts ebenso vermindert werden, wie sie beim Fall dem
Gesetz Galileis folgend zunehmen. Diese grafische Darstel-
lung von Galileis Gesetz stellt die wahrscheinlich erste
Zeichnung eines physikalischen Vorganges in einem Koor-
dinatensystem dar (Abbildung 4).

Seine Argumentation,dass die Strecken beim Wurf nach
oben in gleicher Weise ab- wie beim Fall zunehmen, ist die
wohl erste Anwendung der Invarianz physikalischer Ge-
setze bezüglich Zeitumkehr.

Im posthum 1658 in Tours erschienen Werk zur Logik
„Institutio Logica“ [6] versucht Gassendi, die Logik des Ari-
stoteles durch eine neue Systematik zu vereinfachen. Im
vierten Teil, der Methode des logischen Schließens gewid-
met,verweist er auf die Bedeutung seines Experimentes am
Schiffsmast für die Theorie der Erkenntnis. Hier fordert er,
dass logisches Schließen sich sowohl Beobachtung mittels
der Sinne als auch des Verstandes bedienen soll. Dass man
der Beobachtung mehr trauen soll als dem Verstand, erläu-
tert er am Beispiel seines Experimentes am Schiffsmast,
denn „... es gibt die Möglichkeit, dass Schließen mit dem
Verstand allein eine ungenaue Schätzung oder nur ober-
flächliche Erklärung ist, der wahre Grund der Phänomene
erscheint den Sinnen,weil er (sonst) verborgen bleibt. Zum
Beispiel rät uns die Vernunft (ratio) zu glauben, dass ein
vom Schiffsheck eines bewegten Schiffes aufwärts ge-
schossener Pfeil nicht auf dieses Heck fallen würde,sondern
in der Ferne ins Meer fallen und untergehen würde, da das
Schiff sich in der Wurfzeit fortbewegt, so ist es doch nötig,
dass der Verstand den Beobachtungen der Sinne („senso“)
sich fügen muss,weil die Erfahrung zeigt,dass es anders ab-
läuft, nämlich in Wahrheit wird die Bewegung dem Pfeile
nicht nur vom Bogen mitgegeben, sondern auch das Schiff
gibt dem Pfeile die Bewegung mit.“

Diese Forderung, sich auf systematische Beobachtun-
gen mehr zu verlassen als auf alte Autoritäten wie Aristote-
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Abb. 4 Wurfpa-
rabel aus Gassen-
dis Artikel VII des
De-motu-Briefes:
die wahrschein-
lich erste Zeich-
nung eines physi-
kalischen Vor-
ganges in einem
Koordinatensys-
tem.
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Frage zur intuitiven Physik: Die Mehrzahl befragter Studenten nimmt nach dem
Loslassen Wege (C) oder (B) an (Grafik: R. Wengenmayr).

Welchen Weg nimmt der Ball ?

http://pingo.upb.de/493900



Nachzulesen z.B. in: M. Risch, in “Physik in Unserer Zeit” 38 (5) (2007) 249 

Erstes bekanntes Großforschungsprojekt der Geschichte: 
   Freier Fall in schnell bewegtem Bezugssystem (franz. Militär-Galeere mit ~100 Ruderern) 
     vorgeschlagen: 1632 von G. Galilei 
     durchgeführt:    1640 von P. Gassendi et al 
  => Widerlegung der Aristotelischen Bewegungslehre (Medium oder “Äther")  
        und Durchbruch für das (bis dahin umstrittene) Trägheitsprinzip

v=5m/s
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